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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 13. September stehen wir vor einer Kommunal-
wahl in einer Zeit, die nicht wie andere Zeiten ist. 
Die Corona-Pandemie hat die Welt verändert und die 
Auswirkungen werden uns noch lange beschäftigen. 
Diese Wahl entscheidet, ob und wie sich unsere Stadt 
den großen Herausforderungen der Zukunft stellt. 

Wie bringen wir mehr Leben in unsere Stadt? Wie 
erhalten wir eine solidarische Gemeinschaft für alle 
Generationen? Welche Perspektiven bieten wir jun-
gen Familien? Wie können wir die Wirtschaft unter-
stützen und von den Chancen der Digitalisierung 
profitieren? Wie sichern wir unseren Bürgern eine 
gute Infrastruktur und wie kommen wir beim Thema 
Mobilität voran? Ihre Wahl entscheidet, welche 	
Antworten wir auf diese Fragen finden. 

Wir brauchen Vorstellungskraft, Gestaltungswillen, 
Ideen und den Mut, sie umzusetzen. Wir brauchen 
für die nächsten 5 Jahre und auch darüber hinaus ein 
Gesamtkonzept, das alle Generationen einbezieht. 
Wir brauchen ein Gemeinschaftsgefühl, das uns in 

die Zukunft trägt – und das uns in der Zukunft trägt!

Am 13. September stellen sich die Kandidatinnen 
und Kandidaten für ehrenamtliche Arbeit im Stadt-
rat von 2020 bis 2025 zur Wahl. Mit IHRER Stimme 
entscheiden Sie die Zusammensetzung und damit die 
politische Arbeit in diesen Jahren. Die CDU Wermels-
kirchen hat ein Team aus Studenten, Arbeitnehmern, 
Unternehmern und Senioren aufgestellt, das Ihre 
Wünsche und Sorgen aufnimmt und diese mit unse-
rer Bürgermeisterkandidatin Marion Lück im Rat der 
Stadt vertreten will.

Unser Wahlprogramm zeigt Ihnen, wofür wir uns als 
CDU einsetzen. Wenn Sie uns dabei unterstützen 
möchten unser Wermelskirchen zukunftsfähig zu 
machen, dann bitte ich um Ihr Vertrauen und Ihre 
Stimme für die CDU und Marion Lück.  

Herzliche Grüße
Ihr Stefan Leßenich
Vorsitzender der CDU Wermelskirchen
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Solide Finanzen, Wirtschaft und Investitionen
Generationengerechter Haushalt 
2019 nahm die Stadt rund 96 Mio. EURO ein. Gleich-
zeitig wurden rund 97 Mio. EURO Ausgaben im 
Haushalt berücksichtigt. 

■	 Wir möchten, dass die Stadt nicht mehr ausgibt 
als sie einnimmt. Investitionen stellen wir unter 
Finanzierungsvorbehalt und Schulden sollen 
nicht auf junge Menschen abgeladen werden.

■	 Verträge mit externen Dienstleistern müssen re-
gelmäßig auf Wirtschaftlichkeit geprüft werden.

Standortentwicklung
Unternehmen finden in Wermelskirchen gute Struk-
turbedingungen und eine Verkehrsanbindung an die 
A1 vor. Doch zur Expansion werden Flächen benötigt.

■	 Die CDU will neue Industriegebiete ausweisen 
und Brachflächen weiterentwickeln.

■	 Wir werden uns dafür einsetzen, dass heimische 
Firmen vor Ort wachsen können.

Aktive Wirtschaftsförderung
Mit dem Amt für Stadtentwicklung hat Wermels-
kirchen eine zentrale Anlaufstelle für Unternehmer, 
Handwerker und Selbstständige. 

■	 Wir wollen, dass die Verwaltung im ständigen 
Austausch mit der heimischen Wirtschaft steht.

■	 Unternehmensgründungen müssen vor Ort 
unterstützt werden und junge Start-ups optimale 
Bedingungen vorfinden.

Effektives Baucontrolling bei Neubauvorhaben
Beschlossene Projekte, wie der Sekundarschulneu-
bau, sollen die vorgegebenen Baukosten nicht über-
schreiten.

■	 Die CDU wird auf ein effektives Controlling 
	 achten. 

Investitionen in Gebäude und Ausstattung
An vielen Stellen, z. B. Schulen, Sporthallen oder der 
Kattwinkelschen Fabrik, gibt es Sanierungsbedarf. 
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Solide Finanzen, Wirtschaft und Investitionen
■	 Die CDU möchte, dass nicht erst saniert wird, 

wenn es zu spät ist. Investitionen sind notwendig, 
damit die Angebote nutzbar bleiben. 

Starke Feuerwehr 
Eine starke Feuerwehr vor Ort ist unabdingbar für die 
Sicherheit der Bürger. 

■	 Wir fordern, dass der Brandschutz im gesamten 
Stadtgebiet sicherstellt wird.

■	 Den Bau des Feuerwehrgerätehauses in Dabring-
hausen werden wir vorantreiben.

■	 Alle Gebäude der Freiwilligen Wehren müssen in 
einen einsatztauglichen Zustand gebracht 

	 werden.

■	 Die Jugendarbeit und Gewinnung freiwilliger 
Kräfte  unterstützten wir nach Kräften.

Energieeffizienz und Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und der Schutz

natürlicher Ressourcen sind für viele Bürger wichtig. 

■	 Die Stadt soll Vorbild in puncto Nachhaltigkeit 
sein. Wir wollen daher, dass mittelfristig der 

	 gesamte städtische Fuhrpark klimaneutral 
	 betrieben wird.

■	 Wir setzen uns dafür ein, dass zukunftsfähige 
Solar- und Speichertechnik vorangetrieben wird.

■	 Aus unserer Sicht müssen neue klimaangepasste 
Baumbestände angelegt werden. 

Keine Belastung durch Anliegerbeiträge
Geld für den Straßenausbau wird von Eigentümern 
verlangt, wenn ihre Straße nicht mehr sanierungsfä-
hig ist. Dies trifft viele Menschen hart.

■	 Die CDU ist gegen die Erhebung dieser Beiträge.

■	 Wir fordern die Landesregierung auf, die vorge-
sehene Erhebung von Straßenausbaubeiträgen zu 
streichen und die Gemeinden aus Landesmitteln 
zu unterstützen.
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Attraktiver Loches-Platz und beliebte Kirmes 
2020 wurde mit dem Bau des zentralen Platzes 
begonnen. „Unser Loches-Platz“ wird in den nächsten 
zwei Jahren vollständig umgekrempelt. 

■	 Wir begrüßen, dass der Wunsch nach optimaler 
Versorgung und Belebung der Innenstadt 

	 umgesetzt wird. 

■	 Wir werden uns für eine attraktive Kirmes 
	 einsetzen.

■	 Zusätzlich stehen verkehrsgerechte und sichere 
Zu- und Abwege sowie veränderte Verkehrsflüsse 
in der Innenstadt auf unserer Agenda.

Neubaugebiete für junge Familien
In den umliegenden Metropolen wird Bauland knapp 
und junge Familien zieht es aufs Land, wenn die Ver-
kehrsanbindung sowie digitale und soziale 
Infrastruktur vorhanden sind. Die CDU begrüßt 
Zuzug und plant damit, dass Wermelskirchen in den 
nächsten Jahren wieder wächst. 

■	 Wir werden Gebiete ausweisen, die Familien 
	 ansprechen und für Wermelskirchen begeistern. 

Neue Chancen durch Städtebauförderung
Im Januar 2019 ist der Startschuss für das 		
Interkommunale, integrierte Entwicklungs- und 
Handlungskonzept 2030 (IKEHK) gefallen. 
12 Projekte sollen bis 2030 entwickelt werden. Aus 
unserer Sicht eine Chance für Wermelskirchen.

■	 Wir unterstützten die Umsetzung aller Projekte 
und begrüßen die parallele Antragsstellung im 
Rahmen der Regionale 2025. 

■	 Eine attraktivere Innenstadt mit besserer Aufent-
haltsqualität wird Leitgedanke für die Umsetzung 
sein.

Mehr öffentliche Mobilität
Mobilität ist das Thema im 21. Jahrhundert. Auch um 
den Klimawandels einzudämmen, muss der Öffentli-
che Personennahverkehr (ÖPNV) gestärkt werden. 

5

Stadtentwicklung und Verkehr



6
Foto: Christiane Lang



■	 Auf Initiative der CDU geht die Stadt die 
	 Anbindung an Metropolregionen durch 
	 Untersuchungen an. Wir setzen uns weiterhin 

dafür ein, dass der Freizeitverkehr auf der Balkan-
trasse fortgeführt wird. 

■	 Wir fordern außerdem, dass ein Schnellbus nach 
Köln umgesetzt wird.

■	 Zusätzliche lokale Verkehrskonzepte, wie der 
Taxibus, Bürgerbus oder Rad- und Wanderbus 
müssen bedarfsgerecht weiterentwickelt werden.

Starker Einzelhandel und gute Nahversorgung
Wermelskirchen bietet im Innenstadtbereich einen 
breiten Mix an Einzelhandel und Dienstleistungen. 
Wir stehen hinter dem Einzelhandel vor Ort. 

■	 Leerstand gilt es entgegenzuwirken. Wir 	
möchten das vielfältige Angebot erhalten und 
unseren Einzelhandel stärken.

■	 Attraktive Gastronomie und genug Parkplätze

	 sollen Kunden anziehen.

■	 Die Stärkung der Nahversorgung in 		
Dabringhausen und Dhünn ist für uns zentraler 
Bestandteil der lokalen Zukunftssicherung.

Innerstädtischer Verkehr und Parkraum
Sechs von Zehn Kunden fahren mit dem Auto in die 
Innenstadt. Die Parkplätze reichen in den Stoßzeiten 
daher oft nicht aus und die Besucher müssen 	
mehrere Runden drehen, um einen Platz zu finden. 

■	 Wir setzen uns dafür ein, dass Autofahrer Park-
plätze schnell finden. Dafür muss das Verkehrs-
konzept aus 2003 fortgeschrieben werden.

■	 Wir werden daran arbeiten, dass eine Parkpalette 
neben der Feuerwehr errichtet wird.

Freude auf dem Fahrrad
Radfahren und Mountainbiken liegen im Trend. Der 
touristische und alltägliche Radverkehr wird auch in 
Zukunft zunehmen.
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■	 Die CDU begrüßt, dass die Trasse auf 4,00 m ver-
breitert werden soll. Wir unterstützen auch ein 
optimiertes Beschilderungs- und Beleuchtungs-
konzept für den Radverkehr.

■	 Wir halten unsere Forderung nach einer sicheren 
Querung für Radfahrer durch unsere Innenstadt, 
von Grünestraße bis Jugendfreizeitpark, aufrecht. 

■	 Zusätzlich wollen wir Dhünn und Dabringhausen 
an das Radverkehrsnetz anbinden.

■	 Geförderte Konzepte, wie Bürgerradwege, sollen 
geprüft und mit Bürgern sowie Anliegern 

	 entwickelt werden.

Übergreifendes Raum- und Gebäudekonzept
Das Rathaus platzt aus allen Nähten. Die Tafel sucht 
seit langem einen neuen Standort. Ordnungsamt und 
historisches Archiv befinden sich an Standorten, die 
nicht behindertengerecht sind. Die alte Polizeiwache 
neben dem Rathaus oder die Bürgerhäuser sollen 
umgebaut werden. Immer wieder mussten VHS,

Kulturgemeinden oder der öffentliche Mittagstisch 
umziehen. 

■	 Wir fordern ein übergreifendes Raum- und Ge-
bäudekonzept bis 2030, um eine Lösung zu 

	 schaffen, die Planungssicherheit bietet.

Starke Außenbereiche 
Die Nahversorgung muss in Außenbereichen ge-
sichert sein. Wer in Dorfgemeinschaften lebt und 
seinen Lebensmittelpunkt hat, muss dort auch alle 
lebensnotwendigen Dinge erhalten. 

■	 Gerade die Mitglieder der CDU-Verbände vor Ort 
haben dazu beigetragen, dieses Ziel zu erreichen.

■	 Wir setzen uns dafür ein, dass Ortszentren 
	 gestärkt und gefördert werden. 

■	 Das Bauen von Wohnimmobilien in kleineren 
Ortschaften haben wir auf unserer Agenda. Wo 
es rechtlich möglich und umsetzbar ist, sollen 
Generationen zusammenbleiben.
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Sicherheit und Ordnung
Sicherheit und Ordnung bilden die Grundlage des 
Wohlbefindens in der Stadt. Für uns hat das Priorität. 

■	 Die Polizeidienststelle soll in Sichtweite der Tele-
grafenstraße bleiben und ausgebaut werden.

■	 Ordnungsbehördliche Verordnungen und der 
Bußgeldkatalog sind durchzusetzen.

Weniger Motorradlärm
Motorradlärm und zu schnelles Fahren sind ein 	
Sicherheitsrisiko und mindern die Lebensqualität. 

■	 Wir setzen uns für mehr mobile Tafeln mit 	
Geschwindigkeitshinweisen und Regelungen zur 
Lärmreduktion auf Bundesebene ein.

Sauberkeit im öffentlichen Raum
Mit der Sauberkeit sind viele unzufrieden.

■	 Wir wollen verschmutzte Orte benennen, in 	
einen ordnungsgemäßen Zustand bringen lassen

 	 und das Pflaster in der Innenstadt verfugen.

Wahlfreiheit Gelber Sack und Gelbe Tonne
Plastikmüll müssen Wermelskirchener in Gelben 	
Säcken lagern. Sie reißen oft oder fliegen herum.

■	 Wir fordern, dass die Abfuhr den Müll alle zwei 
Wochen abholt und der Bürger zwischen Sack 
und Tonne wählen kann. 

■	 Die Öffnungszeiten, um Grünabfälle abzugeben, 
möchten wir den Bürgerbedürfnissen anpassen.

Grünflächenpflege, Blühstreifen, Patenschaften
In der Stadt gibt es viele Grünflächen, Parks und Be-
pflanzungen, die zum Verweilen einladen.

■	 Wir verlangen, das Bepflanzungskonzept fort-
zuentwickeln und um Farbe sowie freundliche 
Gestaltungselemente zu erweitern. 

■	 Wir setzen uns dafür ein, dass es in fünf Jahren 
mehr Blühstreifen als heute gibt.
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Förderung von Vereinen und Initiativen
Vereine und Initiativen im Bereich Kultur, Sport und 
Freizeit sind eine wichtige Säule unsere Gesellschaft. 
Ihre Arbeit unterstützten wir.

■	 Wir werden Sporthallen Stück für Stück sanieren.

■	 Initiativen und Vereine, die Sportangebote ma-
chen wollen, die Verantwortung für Anlagen, für 
das Freibad und für den Jugendfreizeitpark 

	 übernehmen, können mit uns rechnen.

■	 Die Stadt soll Sportler, Mannschaften sowie 	
Ehrenamtliche weiter ehren und die 		
Städtepartnerschaften fördern.

Hallenbadneubau
Unser Hallenbad ist nicht mehr wirtschaftlich. Früh-
schwimmer, Schwimmanfänger, Sportvereine und 
Schulen benötigen aber ein gutes Hallenbad.

■	 Wir werden den Neubau des Hallenbades in den 
nächsten fünf Jahren voranbringen.

Platz für Kinder und Jugendliche
Für Jugendliche werden Plätze immer bedeutender. 
Wir möchten, dass sie mit dem Freizeitangebot in 
Wermelskirchen glücklich sind.

■	 Die CDU steht hinter dem Jugendfreizeitpark.

■	 Mit uns werden Mängel bei Sport- und Spiel-	
plätzen besser erfasst, priorisiert und behoben.

■	 Wir setzen uns für einen Abenteuerspielplatz im 
Hüpptal ein.

■	 Freizeit- und Sportmöglichkeiten in den 	
Außenbezirken werden wir bedarfs- und 	
adressatengerecht verbessern. 

Multifunktionshalle
Größere Veranstaltungen können in Wermelskirchen 
kaum organisiert werden, weil geeignete Räume 
fehlen.

■	 Wir werden uns dafür einsetzen, eine große 	
Multifunktionshalle zu errichten.
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Städtische Kulturpolitik
Die Kultur macht eine Stadt erst lebenswert und das 
Engagement dafür verdient höchsten Respekt.

■	 Wir möchten, dass Kulturpolitik wieder städtische 
Aufgabe wird.

■	 Wir fordern einen Kulturentwicklungsplan, der 
Ziele definiert und Förderbedarfe identifiziert. 

■	 Wo es vorteilhaft ist, setzen wir auf die 		
Kooperation mit Burscheid. 

Bücherei und Musikschule
Die Musikschule und die Bücherei ergänzen das 
Bildungs- und Freizeitangebot der Stadt. Die CDU 
unterstützt die Aktivitäten der Einrichtungen.  

■	 Wir fördern digitale Medien in der Bücherei. 

■	 Der Musikschule werden wir das nötige Geld für 
den Erhalt zur Verfügung stellen. 

■	 Wir möchten Menschen helfen, denen die

	 Finanzen für die musische Ausbildung fehlen.

Freizeit und Tourismus
Unsere Stadt hat beste Voraussetzungen für Natur-
sportarten. Diesen Vorteil wollen wir nutzen.

■	 Reiten, Mountainbiken, Wandern und Joggen 
werden wir durch weitere Beschilderungen, die 
Ausweisung von Wegen sowie Veranstaltungen in 
diesen Bereichen stärken.

■	 Eine zentrale Funktion direkt in der Verwaltungs-
führung soll den Standort gemeinsam mit allen 
Akteuren weiterentwickeln. 

Entwicklung eines Jugendherbergsstandortes
Begegnungsmöglichkeiten fördern die Entwicklung 
junger Menschen. Durch Schließung der Jugendher-
berge in Solingen fehlt eine solche Möglichkeit. 

■	 Wir setzen uns dafür ein, einen Standort für eine 
Jugendherberge in Wermelskirchen zu finden und 
zu realisieren.
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Nahe Grundschulen: kurze Wege für kurze Beine
Unsere Grundschulen leisten viel. Rund 1.200 Kinder 
erwerben hier von der ersten bis zur vierten Klasse 
grundlegende Fach- und Sozialkompetenzen.

■	 Die CDU setzt weiterhin auf das bewährte 	
Konzept der Verbundschulen, damit kurze Beine 
auch in Zukunft kurze Wege haben.

■	 Verkehrsplaner und Schulleitungen müssen sich 
eng abstimmen, damit sichere Schulwege selbst-
verständlich sind.

Gymnasium, Sekundarschule und Förderschule
Schulen sind prägender Bestandteil des Alltags, 
schaffen eine Bindung zu unserer Stadt und 	
beeinflussen die Wahl des Wohnortes. Sie sind die 
wichtigste Investition in unsere Zukunft. 

■	 Wir setzen uns dafür ein, dass jedes Kind die 	
richtige Schule für seine individuellen Talente bei 
uns in Wermelskirchen besuchen kann.

■	 Das Ganztags- und Betreuungsangebot sowie die 
Inklusion machen zusätzliche Räume erforderlich. 
Wir möchten, dass der Raumbedarf frühzeitig auf 
die Schülerzahlen abgestimmt wird.

■	 Wir werden den Neubau der Sekundarschule eng 
begleiten und gleichzeitig Sanierungen an ande-
ren Schulen, wie dem Gymnasium, einfordern.

Ganztagsbetreuung, Mittags- und Ferienangebote
Zahlreiche Projekte, soziales oder sportliches 	
Engagement am Nachmittag und in den Ferien 	
vervollständigen das pädagogische Angebot unserer 
offenen Ganztagsschulen.

■	 Der bedarfsgerechte und qualitativ hochwertige 
Ausbau der Ganztagsbetreuung ist uns wichtig. 
Container-Lösungen, wie aktuell an der Schwa-
nenschule, können nur eine Notlösung sein.

■	 Jedes Kind soll die Möglichkeit haben, ein warmes 
und gesundes Mittagessen in der Schule zu 	
bekommen.
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■	 Wir setzen uns dafür ein, wertvolle Betreuungs-
angebote für Kinder und Jugendliche, wie die 
„Kinderstadt“, zu erhalten.

Ein Kindergartenplatz für jedes Kind
Kinder bereichern unsere Gesellschaft. Deshalb 
freuen wir uns, dass der Bedarf an Kinderbetreuung 
zuletzt deutlich gestiegen ist. Gleichzeitig ist die 
Stadt verpflichtet, genügend Plätze für U3 und Ü3 zu 
schaffen.

■	 Wir arbeiten daran, den Ausbau der KiTa-Plätze 
schnell umzusetzen und den offenen Ganztag an 
Schulen qualitativ sowie quantitativ auszubauen.

IT-Support und Ausstattung an Schulen
Die Corona-Pandemie hat verdeutlicht, wie wichtig 
die IT-Ausstattung an Schulen ist und dass die Politik 
ihre Hausaufgaben noch besser machen muss.

■	 Wir wollen digitale Angebote auch im regulärem 
Schulbetrieb ermöglichen. Dafür ist

	 flächendeckendes, schnelles Internet unverzicht-
bar. Wir werden den Ausbau vorantreiben.

■	 Zusätzlich zu dieser Grundvoraussetzung müssen 
Lehrer besser in die Lage versetzt werden, die 
Instrumente konstant zu nutzen. Dazu muss es 
mehr Schulungsangebote und IT-Support geben.

Gute VHS und zukunftsorientiertes Berufskolleg
Die VHS und das Berufskolleg sind seit Jahrzehnten 
ein wichtiger Bildungsbaustein in Wermelskirchen. 

■	 Wir kämpfen dafür, den Standort der Zentrale in 
Wermelskirchen beizubehalten. 

■	 Die erfolgreiche VHS Kooperation mit Burscheid 
und Leichlingen soll fortgeführt werden.

■	 Für das Berufskolleg gilt es, moderne und 	
zukunftsweisende Fachklassen und Bildungs-	
gänge auszubauen und attraktive Ausbildungs-
angebote zu schaffen.
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Gesundheit, Senioren und Soziales
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Medizinische Versorgung
Unsere Bevölkerung wird immer älter, dadurch die 
medizinische Versorgung vor Ort immer wichtiger. 

■	 Die CDU will erreichen, dass die medizinische 
Versorgung in Wermelskirchen erhalten und ge-
stärkt wird. Daher müssen wir weiter in die Quali-
tät und die überregionale Vernetzung investieren.

■	 Wir brauchen junge Haus- und Fachärzte in 
Wermelskirchen. Gemeinsam mit der Stadtspitze 
werden wir uns dafür einsetzen.

Seniorengerechtes Wohnen
Immer öfter wünschen sich ältere Menschen in Se-
niorenwohngemeinschaften oder Mehrgenerationen-
quartieren ihren Lebensabend zu verbringen.

■	 Wir setzen uns dafür ein, dass Menschen dort 
alt werden können, wo sie in der Gemeinschaft 
verwurzelt sind. Deshalb unterstützen wir neue 
Wohnkonzepte in dezentralen Lagen wie Dhünn.

Bezahlbarer Wohnraum
Eine wachsende Zahl an Menschen muss einen 	
Großteil ihres Einkommens für steigende Mieten 	
aufbringen. 

■	 Wir haben der Erstellung eines Mietpreisspiegels 
zugestimmt, um zukünftig hoffentlich mehr 	
Fördergeld für den sozialen Wohnungsbau zu 	
erhalten.

Barrierefreie Stadt- und Verkehrsplanung
Mobilität bedeutet individuelle Unabhängigkeit und 
Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben.

■	 Die CDU fordert bei der Gestaltung des Wohn-
umfeldes die Erreichbarkeit z. B. vom öffentlichen 
Personennahverkehr, von Arzt und Apotheke 
oder von Einkaufsmöglichkeiten zu 		
berücksichtigen.

■	 Menschen mit Beeinträchtigungen sollen sich 
als Verkehrsteilnehmer jederzeit in unserer Stadt 
sicher fühlen.
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Beratungsangebote und Seniorenbeirat
Der Seniorenbeirat hat sich als wertvolle Institution 
in Wermelskirchen etabliert. Getragen von ehren-
amtlichen Bürgern konnten zahlreiche Projekte 
umgesetzt werden. Bei der Beratung, als Lotse bei 
Verwaltungsangelegenheiten, bei der Vermittlung 
von Dolmetschern und in Fragen der Sicherheit hat 
sich das Konzept hinlänglich bewährt. 

■	 Wir unterstützen die Arbeit des Seniorenbeirates.

■	 Die CDU wird prüfen, ob ein Kompetenzzentrum 
auf lokaler Ebene zur Unterstützung von Pflege- 
und Seniorenberatung eingerichtet werden kann.

Angepasstes Bestattungskonzept
Die Vorstellung, was mit einem nach dem Tod 	
passieren soll, ist eine sehr persönliche Frage. 	
Dennoch wünschen sich viele nicht mehr die 	
klassische Erdbestattung, auf die Wermelskirchener 
Friedhöfe ausgelegt sind. 

■	 Deshalb fordern wir, dass ein neues

	 Bestattungskonzept erstellt wird.

■	 Wir setzen uns dafür ein, dass moderne und pfle-
gefreie Möglichkeiten einer Beisetzung angebo-
ten werden. Auch Baumbestattungen auf allen 
Friedhöfen, Kolumbarien und Bestattungsgärten 
sollen geprüft werden.

Integration und Einbürgerung
In Wermelskirchen leben Menschen unter-		
schiedlicher Herkunft. Diese kulturelle Vielfalt sehen 
wir als Chance für unsere Stadt. Aber Chancen muss 
man auch nutzen.

■	 Sprache ist Voraussetzung für Integration. Wir 
möchten daher die Volkshochschule und Vereine, 
die Integration fördern, weiterhin unterstützen.

■	 Damit Brennpunkte vermieden werden, müssen 
Geflüchtete auch in Zukunft dezentral 		
untergebracht werden.

Gesundheit, Senioren und Soziales
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Glasfaser bis ins Haus
Schnelles Internet ist ein wesentlicher Standort-
faktor für die Wirtschaft und private Haushalte. Als 
ländliche Region müssen wir jetzt die Weichen stel-
len, damit unsere Stadt nicht abgehängt wird. 

■	 Jeder Haushalt und jedes Unternehmen soll in 
den nächsten fünf Jahren die Möglichkeit 	
bekommen, mindestens 100 Mbit/s-Downloadge-
schwindigkeit zu nutzen.

■	 Wir fordern ein eigenes Projekt „Wermelskirchen 
Digital“, das tragfähige Konzepte dafür hervor-
bringt, wie jeder Haushalt mit Glasfaser bis ins 
Haus angeschlossen werden kann. 

■	 Die CDU setzt sich dafür ein, dass bis 2025 WLAN 
an allen öffentlichen Einrichtungen und Schulen 
ausgebaut wird.

Soziale Medien als Kommunikationskanal 
Die Stadt nutzt bereits eine Facebook-Seite, um Neu-
igkeiten mit den Bürgern zu teilen.  Diese Seite

erfreut sich mit über 3.500 Abonnenten schon heute 
großer Beliebtheit. Das zeigt, dass der Kanal noch 
mehr genutzt werden sollte, um sich mit den Bürgern 
auszutauschen.

■	 Wir fordern daher, dass sich die Stadt z. B. durch 
neue Formate oder Beratungsangebote stärker in 
den sozialen Medien aufstellt.

■	 Die Nutzung anderer sozialer Medien sollte in 
regelmäßigen Abständen geprüft werden.
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Digitale Services
Effizienz- und Servicegedanken sind Grundlage für 
eine bürgerfreundliche Verwaltung. Die Vorteile der 
Digitalisierung müssen dafür besser genutzt werden.

■	 Damit die digitale Transformation gelingt, setzen 
wir uns dafür ein, dass eine Digitalisierungs-	
strategie erarbeitet wird. 

■	 Wir möchten, dass weitere digitale Angebote 	
geschaffen werden. Das sollten zum Beispiel

	 Online-Terminvereinbarungen, Raumbuchungen 
für Vereine, die Anmeldung des geliebten Vier-
beiners, Bauanträge oder Beantragungen  von 
Ausweisdokumenten sein.

■	 Für uns steht auch fest: das digitale Angebot 
darf nicht dazu führen, dass die Dienstleistungen 
nicht mehr persönlich und vor Ort angeboten 
werden.

	■
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